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Baiern .
München , 31 . Juli . Unsere gegenwärtige Jakobi «

dult ist von Kaufleuten aus den übrigen Zollvcreinsstaa -
ten sehr besucht ; dagegen sind die Schweizer gänzlich aus -
geblieben . Die fremden Handelsleute sind bisher sehr zu¬
frieden , besonders was den Absatz der Tüchwaaren be¬
trifft , welche die baierischen Fabrikate an Güte imd Wohl¬
feilheit übcrtreffen und selbst für Griechenland aufgekaust
werden . — Zwischen Würtemberg und Alrbaiern wird
der Verkehr immer lebhafter . Hiesige Blätter meldeten
bereits , daß die Würtemberger in den vergangenen Mo¬
naten auf dem hiesigen Obstmarkte allein zu 36,000 fl .
Kirschen verkauften . Nach amtlichen Berichten brachten
die Würtemberger in der kurzen Zeit seitdem Bestehendes
Zollvereins mit ihren Obsttransporten nach Baiern mehr
als hunderttausend Gulden in ihre Heimath . Was den
Absatz des schwäbischen Obstes in unserer Gegend begün¬
stigt , ist, daß die Tyroler , die sonst auch vorzügliche Sor¬
ten hieher liefern , wegen späterer Reise und die Franken
wegen größerer Entfernung den Würtembergern nicht ; u-
vorkommen können . — Von der Sache der Homöopathie
in Baiern haben sich zwei mächtige Gönner derselben los¬
gesagt : der Minister Fürst Wallerstein , den seine letzte
Krankheit zu einem Gegner derselben machte , und der
Professor von Ringseis , welcher in der Medizinalangele¬
genheiten bei dem Ministerium seine Gutachten abzugeben
hat und nun feindlich gegen sene Heilart auftritt , nachdem
er im hiesigen allgemeinen Krankenhauseselbsteine homöo¬
pathische Abtheilung eingeführt hatte . Inzwischen strömt
das Publikum zu dem vr . Roth , welcher die Homöopa¬
thie ausschließlich und , wie man sagt , mit dem größten
Glücke ausübt . — Aus Griechenland wird geschrieben ,
daß man mit der Disziplin der zu München geworbenen
Freiwilligen im Allgemeinen sehr unzufrieden sey ; von die¬
sem Korps , bei dem viele lüderliche Subjekte , abgedankte
Studenten , Schreiber rc . , Polen , Deserteurs von der
Fremdenlegion aus Algier und überhaupt lauter gemischte
Mte , die sich selbst gegenseitig befehdeten , wären , hät¬
ten schon viele mit den Palikaren gemeinsame Sache ge¬
macht , viele wären zu den Türken übergelausen , wo sie
gut ausgenommen würden . ( S . M .)

Würtemberg .
Stuttgart , 3 . August . Aus verschiedenen Gegen¬

den des Landes erhalten wir Berichte , daß seit der zwei¬
ten Hälfte des verflossenen Monats in den Weinbergen
reife Trauben gefunden werden ; namentlich in Bönnig -
heim , Enzweihingen , Gundelsheim , Kochersteinsfeld ,

Poppenweiler , Rohracker rc . — Seit einigen Tagen hört
man Vieles von herrschenden Ruhrkrankheiten ( wahrschein¬
lich in Folge der anhaltenden Hitze ) . Auch das neueste
Medizin . Korrespondenzblatt nennt die Städte Großbott¬
war , wo am 30 . Juli 61 Personen , und Weinsbcrg , wo
20 Personen erkrankt lagen . Aehnliches hört man von
andern Orten . ( S . M .)

Großherzogthum Hessen .

Mainz , 2 . Aug . Einstimmig lauten die Nachrich¬
ten über die diesjährige Ernte dahin , daß dieselbe bei
weitem nicht so ergiebig sey , als man früher geglaubt hat ,
so daß hieraus der Schluß zu ziehen ist , daß den Früch¬
ten , die gestern sich im Preise hoben , ein nicht unbe¬
deutendes ferneres Steigen bevorstehen möchte .

( Frkf . J .)
Kur Hessen .

Kassel , 31 . Juli . Es läßt sich mit einiger Be¬
stimmtheit annehmen , daß unser Landtag noch nicht am
16 . künftigen Monats könne geschlossen werden , indem doch
vor Allem ein Finanzgesetz bis dahin müßte zu Stande
gebracht seyn , wozu jedoch vorerst keine Aussicht ist .

( Frkf . I .)

Sachsen - Weimar .
Weimar , 30 . Juli . Gestern Mittag kam Se . kört.

Hoh . der Kronprinz von Würtemberg , von Würzburg
her , in hiesiger Residenzstadt an , vor welche ihm Se . k .
Hoh . unser Erbgroßherzog , entgegen gefahren war . Der
Kronprinz stieg im Gasthause zum Erbprinzen ab . —

Hier hat sich eine Feuerrettungsgesellschaft gebildet , deren
Hauptzweck es ist , Menschen , Vieh und Gegenstände al¬
ler Art einem ausgebrochenen Feuerunglück zu entziehen .
Neugierige und andere dabei unnütze Personen zu entfer¬
nen , Belohnungen an Personen , welche sich beim Retten
auszeichnen , auszutheilen , und die vom Feuer etwa Be¬

schädigten selbst zu unterstützen . — Ander Herstellung der
durch die Wasserflächen am 22 . d . M . beschädigten , bereits
aber wieder notbdürftig fahrbar gemachten , Chausseen
und an anderen Wegen , arbeiten täglich mehr als hundert
Arbeiter . ( S . M .)

Preussen .
Berlin , 28 . Juli . Der Bau der neuen Pulvermüh -

len bei Spandau ist mit solchem Eifer betrieben worden ,
daß er fast vollendet ist . Es sind fünf Hauptmühlen , die
mit den Kern - und Trockenhäusern , den auf russische Art

buntgcmalten Wohngebäuden , den Lagerhäusern und dem

vorliegenden großen Laboratorium von ferne sich wie eine
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kleine sehr freundliche Stadt ausnehmen . Im nächsten

Jahre soll Alles Pollendet seyn , und hiemit würde Berlin
die gefährliche Nachbarschaft der Mühlen verlieren , da

der Umzug alsdann sogleich eintreten soll. Die neuen

Mühlen enthalten alle Einrichtungen und Verbesserungen ,
welche die Fabrikation dieser Mahlmühlen bis jetzt erfun¬
den hat . — Die Flucht des Prätendenten Don Carlos ,
seine geheime Reise durch Frankreich , und die Abdankung
des Marschalls Soult haben aufden Geldmarkt sehr nach¬
theilig gewirkt , und die französischen Papiere schnell um
mehrere Prozent herabgedrückt . Unsäglich ist es , wie die

Gerüchte sich mannigfaltig durchkreuzen , und die kleinen
und großen Kapitalisten , die ihre Gelder in Staatspapie¬
ren angelegt haben , wie ein Schiff auf stürmischen Wo¬

gen bald in die Wolken sich erheben , bald in den Abgrund
stürzen . Im Hintergründe der offenbaren Ereignisse im

Westen steht gleich einem drohenden Gespenste die mystische
Flotte der Engländer in der Levante . Trotz der Abwesen¬
heit fast aller diplomatischen und hohen Personen ist übri¬

gens im Ministerium des Auswärtigen viel zu thun , und
der Kurierwechsel sehr lebhaft . Unsere Handelswelt erhält
jetzt täglich 3,4 auch S Staffetten aus dem Westen . —

An dem für die politischen Gefangenen neueingerichteten
Gefängnisse wird vonmancher Seite getadelt , daß es nicht
geräumig genug sey. Man hat neuerdings eine strengere
Beaufsichtigung der Gefangenen für nörhig gehalten . —

Auch in Berlin macht man jetzt Versuche mit artesischen
Brunnen ; mehrere Hausbesitzer lassen graben , und sollten
die Ergebnisse günstig seyn , so würde sich eine große An¬

zahl zum Gleichen entschließen . ( S . M .)
Berlin , 28 . Juli . Briefe aus Wien , welche die¬

ser Tage hier anlangten und aus der Umgebung des Kai¬
sers herrühren , geben Nachrichten über den Aufenthalt u .
die Verhältnisse des gegenwärtig im Kurorte Baden bei
Wien anwesenden Kronprinzen von Baiern , und melden
zugleich , daß man in dem Familienkreise Sr . kais . Hoh .
des Erzherzogs Karl Festlichkeiten erwartet , und daß die
Prinzessin , Tochter jenes Bruders Sr . Maj . des Kaisers ,
die Erzherzogin Marie Therese , geboren am 31 . Juli 1816 ,
sich mit dem Erben eines deutschen Königthrones vermäh¬
len dürfte . Man erwartet bis zum 31 . d . die offizielle
Bekanntmachung dieses frohen Ereignisses .

— Die immer mehr sich verwickelnden Angelegenheiten
in Griechenland haben auch hier eine unangenehme Sensa¬
tion gemacht , und mv ist der Meinung , daß es dem

Könige Otto nicht ohne Mitwirkung einer der größern
Mächte gelingen dürfte , seinen Thron dauernd zu befesti¬
gen . ( 5) . K . )

Aus Preussen , 27 . Juli . Der Austritt des Mar¬
schalls Soult aus dem Ministerium wird hier als ein be¬
deutendes Ereigniß betrachtet . Man hofft , daß das fran¬
zösische Kabinet immer mehr in die Ideen der Kontincntal -
politik Angehen werde . Das gegenwärtige Bewachungs¬
system der europäischen Staaten gegeneinander muß allen
Regierungen und Ländern mehr und mehr lästig werden .
Marschall Soult bat immer einen großen Militärauf¬
wand geliebt . Er schätzte die Kraft eines Landes nach der

Zahl der Bajonette . Sein Nachfolger ist zwar auch un¬
ter den Waffen ergraut , und Freund des Militärrrgime 's ;
allein er ist minder ruhmsüchtig als Soult , und mehr für
das Glück als den Glanz seiner Nation empfänglich . Soult
hätte sich kein Gewissen daraus gemacht , das Kriezsfeuer
wieder anzuzünden , wären ihm nicht die Hände gebunden
und Ludwig Philipp stets bemüht gewesen , den Frieden
um jeden Preis zu erhalten . Bei vielen Verhandlungen ,
die mit dem Pariser Kabinette gepflogen wurden , hat sich
immer der innere Trieb des alten Marschalls gerührt und
nur mit Mühe konnte er ihn überwinden . — Es scheint in so

fern ein Glück für Europa , daß die Leitung der französi¬
schen Politik ausschließend in den Händen Ludwig Phi¬
lipps ruht , und die Minister nur seinen Ansichten zu fol¬

gen haben . Marschall Gerard soll ein sehr leutseliger
Mann seyn , der den König eher zu Tankaktionen als

zu gewaltsamen Schritten anseuern dürste .
( Allg . Ztg .)

Frankreich .

P aris , 2 . August . Da der Legitimist Gras - Previll «
als Alterspräsident der königlichen Sitzung nicht beiwoh¬
nen wollte , so nahm Bedach den Stuhl ein . Kurz vor
der Eröffnung der 2ten Sitzung erschien aber Gras - Pre -
ville , und forderte die Präsidentschaft , die Kammer aber

beschloß , daß Bedoch auf dem Sitze bleiben sollte , weil
die Kammer keinen Präsidenten wolle , der in der königl .

Sitzung nicht erschienen sey , um den Eid nicht zu leisten .
Die Sitzung war sehr stürmisch und Gras -Preville wurde
als Legitimist heftig angegriffen . Die Karlisten und Re¬

publikaner dielten zusammen . DaS Zentrum warf ihnen
offen ihr Bündniß vor , namentlich Viennet .

Großbritannien .

London , 30 . Juli . Die irländische Zwangsbill ist
in der gestrigen Sitzung des Oberhauses zum dritten Male
verlesen und angenommen worden . Heute wird sie die kö¬
nigliche Sanktion in dem Konseil erhalten , welches Se .
Maj . vor dem Lever halten wird , und so gerade noch zur
rechten Zeit kommen , um an die Stelle des am 1 . August
erlöschenden Zwangsgcsetzes zu treten . Bei den Lords wur¬
de nicht einmal zur Stimmabgebung geschritten , und auf
diese Weise haben wir das auffallendste Beispiel gehabt ,
daß ein von der sehr großen Majorität des Hauses höchst
mißbilligter legislativer Akt , nichtsdestoweniger , so zn sa¬
gen , einstimmig angenommen worden ist . Der Herzog
von Wellington beantragte zwar ein Amendement , welches
zum Gegenstand hatte , die neuen Modifikationen zu ent¬

fernen ; er that es aber ohne die Absicht , dasselbe wirklich

zur Annahme zu bringen , sondern einzig deshalb , um
seine persönliche Meinung durch das Protokoll des Hauses
zu konstatiren . Dieser Zwischenvorfall führte jedoch eine

Diskussion herbei , bei welcher die Lords Ripon , Glengakl ,
Harewood , Haddington , Wicklow und Aberdeen auf der
Seite der Opposition , und Lord Elanricorde und die Mi¬
nister Landsdown , Melbourne und Brougham auf der
andern Seite standen , währenddem sich der Bischof von
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Derley in der Sphäre eines Juste,Milieu hielt , was dem

Lordkanzler insbesondere viel Vergnügen gemacht zu ha -

den scheint . Der Bischof zog nämlich die Bill , n der

Abfassung vor , wie sie den LordS anfänglich vorgclegt

worden war , tröstete sich aber mit dem von Lord Mel¬

bourne ercheilten Versprechen , daß er das Parlament

augenbliMch zusammenberufen würde , wenn die Erfah¬

rung die so abgeänderte Maaßregel als unzureichend er -

wiesen hätte. Die Rede des Lordkanzlers war interessant ,

besonders wegen der Erklärungen , die ergab , um den

von dem Publikum , und wohl auch von vielen Mitgliedern
des Hauses gehegten Argwohn zu entkräften , als wenn er ,
in Verbindung mit Lord Althorp intriguirt hätte , um den

Grafen Grey aus dem Ministerium zu entfernen . Dieser

sprach er , wäre entschlossen gewesen , sich von den öffent¬

lichen Angelegenheiten vielleicht in einigen Monaten , viel¬

leicht unmittelbar nach derProrogation der Session zurück -

z,-ziehen . Diese Absicht auszusühren , selbst ohne diesen

Zeitpunkt abzuwarten , wäre er wenigstens schon sechsmal
im Begriff gewesen , und fünfmal von diesen sechsmal

Meer ( Lord Brougham ) immer zudenen gebört , die sich
am meisten Mühe gegeben hätten , ihn auf andere Gedan¬

ken zu bringen .

Italien .
Rom , 24 . Juni . Obschon der Papst kn einer Ver¬

ordnung von 1831 bestimmt hatte , daß alle Streitigkeiten
vor die gesetzlichen Tribunale gebracht werden müssen , so

schreibt nun doch eine andere Verordnung vor , daß Zwi¬

stigkeiten wegen öffentlicher Pachtungen , Anerbietungen
und Miethen in Zukunft vor die 6ongoogsriiono lilvi -

«iono kommen sollen , von wo keine Appellation statt fin¬
det . Man glaubt hierdurch wären alle Pächter bedroht ,
da die Regierung sich ausserdem noch mehrere sie begünsti¬

gende Rechte Vorbehalten hat . Diese Anordnung findet
viele Tadler , welche behaupten , nnnmehr werde sicheln

Jeder hüten , etwas vonderRegierunginPacht zu nehmen .
( Allg . Ztg . )

Holland .
Haag , 1 . August . Sx . Maj . der König wird bei sei-

» em Besuche in dem Lager den nun nach Hause zurückked -

rrnden Schütters seinen Dank für ihre geleisteten Dienste

darbringen .
— Der König hat den General Fauvage , welcher zur

Besatzung von Antwerpen gehörte , zum Provinzialkom -

maudanten von Urrechk ernannt .
— Ihre Mas . die Königin von Baiern hat verflossenen

Dienstag zu Delft die kön . Gruft und die Begräbnisse der

niederländischen Helden in Augenschein genommen .
— Gegen den 15 . d. M . erwartet man in hiesiger Resi¬

denz II . kk. HH . den Prinz und die Prinzessin Albert von

Prenssen.
—- Graf van Reede ist dieser Tage aus Bieberich in

diese Residenz zurückgekehrt . Er ist der Ueberbringer der

zwischen ihm , als kön . niederländ . Bevollmächtigten , und

des Herzogs von Nassau Durchl . durch Vermittelung

Oesterreichs und Preußens in Betreff der Luxemburgischen
Hrage getroffenen Ucbereinkunfr .

Belgien .
Brüssel , 1 . August . Der Independent enthält Fol¬

gendes : „ Wir erfahren , daß Hr . Lebeau , Justizministcr ,
und Hr . Rogier , Minister des Innern , ihre Entlassung
gegeben haben .

Spani e n .

Das Eco von Madrid vom 25 . Juli gibt Nachricht
von der Entdeckung einer Verschwörung . Zu Paris gieng
das Gerücht , daß Palafor , den die Königin kürzlich zum
Herzog von Saragossa gemacht , und Romero Alpuente
verhaftet wurden als die Häupter einer ultraliberalen

Verschwörung , welche am Eröffnungstag der Cortes ih¬
ren Hauptschlag ausführrn wollte . ( Tebats .)

— Die Pariser ministeriellen Blätter enthalten keine

Nachricht vom Kriegsschauplatz . Die Gazette spricht von

einigen unbedeutenden Scharmützeln , Nvdil vermeidet den

Kampf , Katalonien soll in vollem Aufstand seyn. Auch
Madrid scy unruhig und die Regierung habe die telegra¬

phische Nachricht von einer theilweisin Niederlage Rodils

Malten .

Türkei .
Konstantinöpel , 1 . Juli . Seitbeinahe zweiMo -

naten waren die Hospodare der Moldau und Wallachei

zu Konstankinopel . Die dermaligen Zustände geben der

kiesigen Anwesenheit dieser beiden Fürsten eine ziemlichgro -

ße Wichtigkeit . In der That , nach einer sechsjährigen
Okkupation von Seite Rußlands wurde die Rückkehr der

Fürstenthümer unter die Herrschaft der Pforte unter Be¬

dingungen , wie sie in der unlängst zu Petersburg von Ach¬
med Pascha Unterzeichneten Uebereinkunft beschlossen wor¬

den , so wie der persönliche Charakter der mit der Regie¬

rung dieser Länder belehnten Männer , ein interessanter

Gegenstand der Beobachtung . Beauftragt , ^hr Vater¬

land in seiner inner, , Unabkängigkeit wieder herzustcllen ,
und die von Rußland der Pforte abgenökhigten günstigen
Stipulationen in Ausführung zu bringen , konnte « die

Fürsten die Schwierigkeit ihrer Stellung zwischen derPfor -

re , der souveraincn Macht , von der sie abhängen , und

zwischen Rußland , dem schützenden Nachbarstaate , der zu

berücksichtigen ist , nicht verkennen . Ihr Verhalten zu Kon¬

stantinopel ; ihre Verbindungen mit den Ministern des Di¬

vans ; ihre ersten Handlungen in einem Amte , Vas mit je -

nem der alten Hospodare nichts gemein hat , da die neuen

auf Lebenszeit gewählt sind , und kraft der Verträge zwi¬

schen beiden Höfen eine viel unabhängigere Gewalt üben ;
endlich ihr ganzer Gang in dieser kitzltchen Rolle mußte der

Gegenstand öffentlicher Aufmerksamkeit seyn . Nicht lange

stand eS an , so bemerkte man mitErstaunen den merkwür¬

digen Unterschied zwischen den vom Sultan nach der Kan¬

didatenliste für die beiden Fürstenthümer gewählten Män¬

nern . Der Hospodar der Wallachei , Fürst Alexander

Ghyka , ließ sich gleich nach seiner Ankunft in Konstanti -

rwpcl in Jntriguen ziehen , die ihm der Bereich feines Gei -
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strs weder zu gewahren , noch weniger zu meistern gestat¬
tete , und zuletzt bot er der osmamschen Pforte ausser dem
für sein Fürstenthum festgesetzten Tribut von 4000 Beuteln
noch eine jährliche Mehrabgabe von 1800 Beuteln ( 900,000
Piastern ) an . Nun wurde der Tribut von 4000 Beuteln
durch die Vertrage zwischen Rußland und der Pforte durch
die Konvention von Perersburg und endlich durch einen
Hatti - Scherif des Sultans festgesetzt. Durch diese schwer
zu bezeichnende Handlung , wozu ihn nichts vermochte als
ein eitler Wunsch , eine beschränkte Macht in eine Will -
kührgewalt zu verwandeln , hat sonach der Fürst Ghyka
förmliche und unverletzliche Stipulationen übertreten , nnd
gleich von vornherein das Interesse eines Volks verletzt ,
dem alle die Vortheile , welche die politischen Ereignisse ihm
verschafften , ungeschmälert zu bewahren , ihn im Gegen «
thcile seine Pflicht verband . Mag nun die Pforte dieses
Anerbieten angenommen haben oder nicht , so bleibt es dar ,
um nicht minder wahr , daß Fürst Gkyka die Schwierig «
keiten wiederaufgefrischt hat , welche für diese mediatisirten
Länder so lange Zeit eine Quelle des Unglücks waren . Es
läßt sich nämlich leicht denken , daß Rußland diesen ersten
Eingriff in die Bestimmungen der beide Provinzen gleich¬
mäßig betreffenden Vertrüge nicht dulden werde , und
schon hat sich der russische Geschäftsträger , Baronv . Nück -
mann , in unzweideutigen Worten darüber ausgesprochen .
Er sieht , wie alle Welt , daß ein so ' schnelles Vergessen
jener Bestimmungen von Seite des Fürsten der Wallachei
zur Folge haben müsse , alles Entschiedene wieder in Fra¬
ge zu stellen , und bald Verwickelungen herbeizuführen ,
welche die Eristenz der Fürstenthümer von Neuem gefähr¬
den dürften . Man fragt sich , wie ein Mann , dem man
wenigstens einige Kcnntniß der politischen Stellung des Lan¬
des , zu dessen Regierung er berufen ist , zutrauen durste ,
nicht begriffen habe , daß seine eigenen Interessen und die
des wallachischen Volkes ihm die Anstrengung aller Kräfte
geböten , um die Eintracht unter den zwei mächtigen Staa «
len , inmitten deren er gestellt ist , aufrecht zu erhalten , da
gegenwärtig die Fürstenthümer ihren Nationalbestand durch
den geringsten Stoß , den sie zwischen der Pforte und Ruß¬
land veranlaßten , zertrümmert sehen könnten . Diese Be¬
trachtungen sind dem Fürsten Ghyka gänzlich entgangen .
Mit dem tadelnswerthesten Leichtsinne , der sich übrigens
hier in seinem ganzen Benehmen wiederholt , hat er gezeigt ,
daß er die Wallachei als sein Privateigenthum ansehe , und
sehr geneigt sey , die ihm anvertraute Gewalt rasch zu miß¬
brauche » . Er hat die Zukunft beider Fürstenthümer ge¬
fährdet , denn ihr Schicksal ist verknüpft , und dieser so
schwere Fehler des Fürsten der Wallachei wirkt auf dieMol -
dau zurück , deren Hospodar jedoch daran keinen Thcil ge¬
nommen hat . Man kann jetzt sagen , daß sich die öffentli¬
che Meinung nicht betrogen hatte , als sie die traurigen
Folgen der Erhebung eines Mannes voraussagte , dessen
Charakter und soziale Stellung keine von den Bürgschaf¬
ten darboten , welche das wichtige Amt , wozu er berufen ,
forderte . Der Hospodar der Moldau , Fürst Michael
Stourdza , hat sich weit von dem Wege seines Kollegen ent¬
fernt gehalten . Seine Haltung war ernst , gemessen und

anstandsvoll . Er genießt unter seinen Mitbürger « eines
trefflichen Rufes , und soll ausgebreitete Kenntnisse besitzen.

( Allg . Ztg .)
.

Verschiedene s.
Ei « unternehmendes Handelshaus zu Hobarttown auf

Vandiemensland hat , Wiedas Australasiatic Review be¬
richtet , die Absicht , ein gut aüsgerüstetes Schiff auszu¬
senden , um den Südpol zu umschiffen , und so wo mög¬
lich zu erforschen , ob wirklich ei« großes Land vorhanden
sey oder nicht . Das Kommando über dieses Schiff ist dem
Cook von Tasmanien , dem Kapitän Stein übertragen ,
der es vielleicht verdient , daß man ihn mit dem Namen
des berühmten Seefahrers bezeichnet , denn er unternahm
in einem Alter von 21 Jahren in einer Sloop von 30
Tonnen , mit fünf Matrosen , von denen auch nicht Einer
weder lesen noch schreiben konnte , und ohne eine einzige
Dosis Arznei an Bord , eine Reise um die Welt . Schon
in seinem achtzehnten Jahre hatte man ihm um seiner Ver «
dienste willen den Befehl über ein Schiff anvertraut . Wie
man hört , ist Kapitän Stein willens , von der äussersten
Spitze von Vandiemensland aus gerade nach Süden zu
steuern , wo er dann , aller Wahrscheinlichkeit nach , die
Cisregion binnen acht oder zehn Tagen erreichen dürfte .
Sollte er dann den vermutheten Kontinent nicht finden ,
so würde er doch, bei östlicher Fahrt bald im Stande seyn ,
das Land zu erreichen , von dessen Lage man noch nicht ge¬
nau unterrichtet ist , wiewohl freilich im Kampfe mit den
unter solch einem Klima unvermeidlichen Gefahren und
Entbehrungen .

Würzburg , 31 . Juli . Wie furchtbar die Verhee¬
rung gewesen , welche der am 26 d . im Landgerichte Mell¬
richstadt im Untermainkreise gefallene Wolkenbruch anrich¬
tete , berichtet ein Augenzeuge . Es sind über 20 Menschen
verunglückt , viele werden noch vermißt . Ein Reisender
fuhr in einem Kabriolet ; er wurde vom Wetter überrascht ,
und nur seyn kodtes Pferd und das zertrümmerte Fuhr¬
werk aufgefunden . Eine Mutter mit zwei Kindern ertrank
in ihrem Wohnzimmer , und als der rückkehrende Vater die
Seinigen suchte , rief das ältere Kind , das sich auf den
Ofen gerettet hatte , ihm zu , wie es die Mutter habe er¬
trinken sehen . Eine Felsenmasse von vielen Zentnern
wälzte sich durch Hausen , und blieb endlich vor einer
Scheune , die sie zertrümmerte , liegen .

— Der Kölner Welt - und Staatsbote berichtet folgen¬
den gräßlichen Mord aus religiösem Wahn : Eine Stunde
von Trier , im Dorfe . . . . giengen Sonntag den 27 . Juli
früh des Morgens , zwei Bauerföhne , Brüder von 18 und
16 Jahren , zur Kirche , wovon der Aelteste die Kom¬
munion empfieng . Nach geschehener heiliger Handlung
begaben sie sich in ihre Wohnung , überlegten während des
Weges die schreckliche That , sich nunmehr gegenseitig den
Hals abznschneiden , damit sie rechtgemartert stürben , um
dann in den Himmel zu kommen ; jedoch wollten sie sich
noch erst recht satt essen. Gesagt , gethan . Sie giengen .
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unter dem Vorwände , das Vieh zu hüten , nach einem

nahegelegenen Gebüsche , Gebetbücher und Kruzifix mit¬

nehmend , und beteten dort bei Aufstellung des letzter » eine

halbe Stunde lang . Endlich sagte der Aelteste zum Jün¬

gern : nun an das Werk , schneide mir den hals ab ; das¬

selbe crwiederte der Jüngere . So wechselte das einige¬
mal , bis zuletzt der Aettere ein Rasiermesser hervorzog und
die entschliche That begann . Er setzte das Messer an ,
währendSer Leidende ihm sagte : " Hier , hier, " auf das

Genickzeigend , hier mußte du schneiden , damit ich rechte
Qual auöstehe . Er that es und eS war bald geschehen !

Während er mit dem Tode rang , rief der Mörder ihm

zu ; Nun mußt du mir auch den Hals abschneiden , damit
wir vereint in den Himmel gehen . Er blieb jedoch ohne
Antwort , und ihm wurde nicht schrecklich geholfen , indem
die Seele des Gefallenen bereits die Reise angetrcten . Nun

gieng er nach Hause und erzählte ganz ruhig : Mein Bru¬
der ist im Himmel , ich habe ihm den Hals abgeschnitten .
Entsetzen ergriff die Eltern und Geschwister . Durch Ver¬

breitung des Gerüchts fiel der Mörder in die Hände der

Ortsbehörde , bei der er dringend bat , ihm doch auch den

Hals abzuschneiden , damit er seinen Bruder einholenkön -

ne . Aber vergebens . Gestern wurde er hier vorgeführt
und in das Verhör gezogen , bei welchem auch die Leiche
des Ermordeten zugegen war . Der Anblick störte : ihn nicht ,
im Gegentheil , er brach in die Worte aus : Dir ist jetzt
geholfen , du bist im Himmel , und hast mich zurückgelas -

scn . Schneidet mir doch den Hals ab , guillotinirt mich ,
nehmt mir ein Glied nach dem andern ab , aber säumet
nicht , ich muß zu meinem Bruder . Statt dessen aber
wurde er in Verwahr gebracht , und hat sein Loos zu er¬
warten . Seit einem halben Jahre hat man bemerkt , daß
der ältere Bruder ein Buch bei sich geführt , dessen Inhalt
Niemand kannte , und daß er oft gesagt habe , nur der
komme. in Himmel , der eines Martertoves stürbe . Er ist
bis dahin ganz vernünftig , und ist die ganze That nur als
aus religiösem Wahn entsprungen zu betrachten . Er ist
ein munterer starker Bursche , und soll sich , so wie auch
sein ermordeter Bruder , stets ausgezeichnet betragen haben .

Erledigte Stellen .

Durch gnädigste Ucbertragung der Pfarrei Wehr an
den Pfarrer Franz Magon ist die den Konkursgesetzen un¬

terliegende Pfarrei Oberrimsingen ( Amts Breisach ) mit ei¬

nem beiläufigen Einkommen von 800 fl . in Geld , Natu¬
ralien und Zehnten erledigt worden . Die Kompetenten
um dieselbe haben sich gemäß der Verordnung vom Jahr
Reg . Blatt Nr . 38 insbesondere Art . 4 sowohl bei der Re¬

gierung des Oberrheinkrrises als bei dem erzbischöflichen
Ordinariat zu melden .

Durch den am 6 . Juni l . I . erfolgten Tod des Pfar¬
rei Dietigkeim ( Amts Tauberbischofsheim ) mit einem bei¬

läufigen Einkommen von 500 bis 600 fl . in Geld , Zehn¬
ten , Güterertrag und Gülten erledigt worden . Die Kom¬

petenten um diese Pfarrpftünde , worauf eine in 5Jahrs¬

terminen mittelst eines Provisoriums zu tilgende Kriegs -
kostenschuld von 100 fl . haftet , haben sich vei der fürstl .
salmischen Standes - und Patronatsherrschaft nach Vor¬
schrift zu melden .

Staatspapiere .
Wien , 30 . Juli . 4prozent . Metall . 87/ ; Bankak¬

tien 1210 .

Paris , 2 . August . 5prozent . konsvl. 1v4 Fr :
20 Et . — 3prozent . 73 Fr . 75 Et .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 5 . Aug . , Schluß 1Uhr .
'

Oesterreich

Preussen

Baiern .

Baden :

Darmstadt

Nassau .
Frankfurt

Holland .

Neapel .

Spanien

Polen

Metall . Oblig .
do . do .

, Bankaktien
fl . t 00 Loose b . Roths -

, Partialloose do .
Bethm . Oblig .

do . do .
Stadtbankoobligat .

^ Scaatsschuldscheine
>Oblig . b . Roths . in Frst .
l d . b - d . in Lond. äi2z fl.

Prämicnscheine
Obligationen

. Rentenscheine
! fl . 50Loose b .Goll . u . S .
j Obligationen
! fl . 50 Loose

Obligationen b . Roths .
Obligationen

i Integrale
! Neue in Certificate

Certificate bei Falconet
i Rte . perpet . bei Will .
- do .

Lotterieloose Rtl .

ßpCt . jPapieT ^ Geld ^

, 5 — 98 /
4 88 /

207
1483

1 -4
4 '/ -

138/ , —

88/ . —

4 92 / —

2 / 59 —

4 100 / —

4 — 99 /
4 93 /

56 /
4 101 / —

87 /
100

4 101 /
65 /

4 101 / —

!4 101 / —

2/ - — 49 /
5

88 /
94 /

5
S5 57 / —

37 /
65 /

Rcdlgirt unter Verantwortlichkeit von Pb . Macklot.

Oeffentliche Danksagung .
Derzeichniß

der zur Unterstützung der durch Brand verunglückten Ein¬

wohner von Bernhardshöfen geleisteten Beiträge .

Von Seiner königlichen Hoheit dem Groß Herzog
500 fl .

Ferner Stadtgemeinde Achern 52 fl . 22 kr . , 1 Sr .

Weizen , 2 Mt . 5 Sr . Korn , 1M . 5 Mß . Gerst , 14 Mt .
9 Sr . 5 Mß . Fees , 1 Mt . 5 Mß . Bohnen , 5 Mß . Schnitz ,
3 Mt . 9 Sr . Kartoffeln , 4Mß . Wclschkorn , lO Ztr . Heu

und 10 Bund Stroh . Gein . Fautrnbach 1 Mt . d Sr . 7
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-W. A»m , 1M. - Sn « Mß . S -rlI , SS , 7MH ,
7 Sr . 8 Mß . Bohnen , 2 Mt . 1 Sr . Kart. Gem . Gams¬
hurst 5 fl. 33 kr. , 1 Mt . 3 Sr . Korn , 2 Mt . 3 Sr . Fees ,
6 Sr . 5 Mß . Bohnen , 6 Sr . 5 Mß . Schnitz , 5 Mt .
Kart . Gem. Grosweier 3 Mt . 6 Sr . Korn , 5 Sr . 5Mß .
Bohnen, 5 Mt . 6 Sr . Kart . Gem. Oberachern3 fl . , 2
Mt . 7 Sr . 5 Mß . Korn , 6 Sr . 5 Mß . Bohnen , 7 Mt .
3 Sr . 5 Mß . Kart . , 21 Bund Stroh . Gem. Obersasbach
54 kr. , 3 Mt . 2 Sr . Korn, 1 Sr . 5 Mß . Bohnen , 7 Sr .
Schnitz. Gem. Oensbach 9 fl . 59 kr. , 6 Mt . 1 Sr . 4 Mß .
Korn, 5 Sr . 8 Mß . Bohnen, 6 Mt . Kart . , 20 Bd . Stroh .
Gem . Sasbach 8 fl . 13 kr ., 4 Mt . Korn, 1 Sr . Bohnen,
1 Sr . Schnitz. Gem. Sasbactiried 36 kr. 2 Mt . 1 Sr . 7
Mß . Fees . Gem. Wagshurst 1 fl . 54 kr. , 4 Mt . 3 Sr .
Korn, 8 Sr . 2 Mß . Bohnen, 9 Sr . Kart. Gem. Wald¬
ulm 6 fl . 30 kr. , 3 Sr . 1 Mß . Bohnen , 7 Sr . 6 Mß .
Schnitz , 2 Mt . 1 St . Kart. Gem . Mosbach im Amte
Oberkirch 6 fl . 24 kr. , 9 Mt . 5 Sr . Korn , 5 Sr . Bohnen,
3 Sr . Schnitz. Von Unbekannten 5 fl . 46 kn Von der
Post in Singen 2 st. Summa 103 fl . 7 kr. , 1 Sr . Wei¬
zen , 40 Mt . 2 Sr . 6 Mß . Korn , 2 Mt . 6 Sr . Gerst , 20
Mt . 3 S . 9 Mß . Feeß , 6 Mt . 1 Sr . 4 Mß . Bohnen , 2
Mt . 5 S . 6 Mß . Schnitz , 32 Mt . 9 S . 5 Mß . Kartoffel,
4 Mß . Welschkorn , 10 Ztr. Heu , 51 Bund Stroh .

Die milden Gaben , welche von der landesväterlichen
Liebe unseres durchlauchtigstenGroßherzogs Leopold und
den übrigen Menschenfreundenunserer Umgegend zur Un¬
terstützung vieler Verunglückten in Bernhardshöfen so lie¬
bevoll eingegangen sind , wurden sowohl nach höchster Ab¬
sicht des erhabenen Geschenkgebers als den Bestimmungen
einzelner Wohlthäter gewissenhaftan die Beschädigten aus -
getheilt , und die dazu aufgestellte Kommission erfüllt hier¬
durch eine sehr angenehme Pflicht , im Namen aller Be¬
schädigten und durch Brand Verunglückten den innigsten
und gerührtesten Dank öffentlich auszusprechen .

Kappel - Rodeck ( Amts Achern) , den 30 . Juli 1834 .
Die Kommission.

Fees , Pfarrer .
Hund , Bürgermeister.
Hund .
Huber .

Auszug aus den Karlsruher Witte ,
rungsbeobachtungen .

4 . Aug.
M . 6

^

M . IX
R . 7X

I Barometer
8l9L
9 .8 L.
9 .9 L.

27Z .
27 Z.
27 Z.

Therm. l Hygr.
14 OG
18 . 1 G .
15 .7 G .

53G
46 G
47 G.

Wind.
W .
W .
W .

Ziemlich heiter — klarer Abend .

Psychrometrische Differenzen : 2 .7 Gr . - 5 .0 Tr . - 3 .5 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 7 . August : Das letzte Mittel ,

Lustspiel in 4 Auszügen, von Frau v . Weissentbnrn.
Hr . Lebrün , Direktor des Stadttheaters i» Hamburg,
Baron von Glutben. — Hierauf : Der schwarze
Mann , Lustspiel in 2 Aufzügen, , von Götter . Hr.
Lebrün , Flickworth .

kkeiniselre

D a IN s) k 8 6 Ii i A f .9 li r t .
Nie r lr o ini solr on Hümpfsolüll

'o > in Voi ' lnndnn »
mit Oer Dompfscliilfrikirt /.u isoliert Oöln und Kon¬
dor « , sc» wie ullol ' Usupilistfon Knglnnds , fuliron
forNvLlirvnd tÜAlrolr wie folgt :

von Köln nsolr OodlonL Morgens nm >7 Illir ,
von Ooblonr : usolr Minus Morgens Irsll » 7 Ilde ,
von Minus noelr Keopoldslrsfen Morgens 4 Kbr ,
von Keopoldslruken nuclr Mains Morgens y Illrr ,
von Mains rigolt Köln Morgens um 6 Dlrr .

Oie Kreise clor Klätse kür alle Oiskansen von
Keopoldslrslen resp . Larlsrulre bis Kondorr , so wie
Oie Kraelrten für VVaaren sind gus den in den 6e -
soklgftsstudon der Agenten und Lelriffsoonducteur 0
sngelrofteton ^ flisckren , und namentlrelr in Larls -
rukre suf dem lLxpedilionsIiuresu des Urp . Kduard
Kölle , alte Kreusstrusse Nr . 3 su erselren .

Anzeige .
Von dem in der gestrigen Zeitung angckündigten

61iin68l8eli6ii Pulver
kostet die Schachtet nicht 12 kr. , sondern 20 kr.

Bad Rippoltöau .
Vom 26 . Juli bis mit dem 1 . August hier angekommene

Dadgäste.
Hr . v . Koller , fürsik. fürstenberg . Oberforstrath , au « Do .

naueschingen. Hr . C . I . Beodrmann , Lithograpd au » Schaff¬
hausen . Hr . Gedeon Meyer , Nviar au » Basel . Hr. Nit . Bin «
derlin , Handeksm . von da . Mad . Kramer , Poststastm. aus Ra¬
statt . Mad . Link aus Sinzheim . Hr . Williard . Obereinnehmer
aus Thingen . Mad . Haug aus Rastatt . Hr . H . v Göy , Paee .aus Stuttgart . Hr . Marx Samuel , Oelfadrikant aus Siraß -
burg . Hr . Fr . Nebel , Neg . von da . Hr. Tvurder mit Fami .
lis , Prof , der Med. von da . Hr . Sprattler , Larernenwireh aus
Rastatt . Hr . M Schneider , Parr . von da. Hr . Megger ,Kausm . aus Salzburg . Freihr . v . Schönau mit Tochter aus
Wehr - Hr . Wette , Stadtpfarrer auS Steinbach . Hr . v . Gu »
lar mit Fräulein Tochter und Bedienung , Präs , des Justizmi¬
nisteriums , au » Karlsruhe. Hr. Scheurer , Neg . au - Straß-
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r »sg. Hr . A . Zimmern mit Gattin , Kaufin . aus Heidelberg.
HH . Franz Kugler samme Frau , Aneon Kurz , Jos . Ruß und
Peter Meister , Kunst » und Natursänger aus Grätz in Steier¬
mark . Hr , IM Tischler , Pdps . aus Stockach . Hr . v . Kle-
towsky , Pan . aus «Stettin . Hr . v . Munchowskp , Part , von da.
Hr .lBtsch° f-M » er , « aufm , aus Ba êl . He . Eckart - Kestner, Äaufm .
au « Frov.' fmi a . M - Hr . Pastor mit Gattin , Part , aus Achen .
Hr . Vogler, Erzb. Dekan aus Oltersweper . Hr . Walter , Ka¬
plan aus Sasbach. Hr . A. Heck , Dvkt . aus Achen . Hr . Ftnn -
eisen, Reg- Arzt aus Rastatt . Hr . Fr . Hepdt , Kaufm . von da .
Hr. I . Hofmeister , Kausm . von da . Hr . Mezuillet mit Fa¬
milie, Koufm . aus Colmar . Hr . Knoderer , Neg. aus Straß -
durg. Hr. G - Cunitz , Neg . von da . Hr . W . Deimling , Zohl-
mei/ler aus KaNsruhe . Hr . Winter , Pfarrer aus Großweier .
Hr. o. Röntgen , geh . LegauonSr . aus Karlsruhe . Hr . Pauli ,
Mitinhaber , mit Tochter und Fräulein Deströe Haas au «
Landau . Hr . Görger mit Sohn , Arlcrwirth aus Ulm . Hr .
LeiLilm , Kommissionär aus Karlsruhe . Hr . Herber mit Sohn ,
Euchdrucker aus Freiburg . Hr . Karl Seeger und Hr . Kohl,
Fabrikanten aus Mannheim . Hr . Georgeuy , Propr . aus Nan -

Mad . und Fräulein Schiiij aus ZürlL Hr . OsiaNder,
überamtsassesior aus Rothenburg . Hr . Würih mit Familie ,
Medijinalrach aus Kenzingen . Hr . Van der Velden , Gutsbe -
fter au » Heidelberg. Hr . Merian , Part , aus Basel . Hr . Hal¬
ler , Hofkammerrath aus Lauckerisal. Hr . Martin , Komman -
biat der Artillerie au » Srraßburg . Mad . Hennemann mit Toch¬
ter von da. Hr . Dobelman » , HauptzvllamiSassistcnt au » Fricd-
Mshafen. Hr . Ruoff , Oberamrspfleger aus Teltnang . Hr .
Memßen , Part , au » Elberfeld. Hr . Fried . BöSwillwal »,
lkaufm. aus Straßburg . Hr . I . Schlumberger und Hr . I . G .
Eimmler , Fabrikanten aus Mülhausen . Hr . Eduard v. Gem-
iiiiitzen mit Fräulein Schwester aus Steinegg .

N Karlsruhe . fAnzeige . ^ Von
neue hol ! . Vollhäringen treffen wöchentlich fri¬
sche Zufuhren ein , und sind daher stets billigst
zu Huven bei

C . A . Fellmeth .
Newpork . sAnzeige .) Meinen Verwandten , Freunden

und Bekannten geve ich hiermit die Nachricht , daß Ich am >g.
Juni 18Z4 gesund in Newpork angekommen bin.

Wm . Heinr . Wielandt .

Karlsruhe . lAnzeige . j Der Unterzeichnete hat die
Ehre hierdurch döflichst anzuzelgen , daß er sich als Buchdinder
dahier etablirt hat .

Indem er sich zur Fertigung aller In sein Fach einschlagen
dm Arbeiten bestens empfiehlt , versichere er — neben guter und
schneller Besorgung — die billigsten Preise . Seine Werlstätte
ist in dem Hause des Hrn . Zimmermeisters Karl Küentzl «,
kpitalstraße Nr . 5g.

Ferdinand Eisen ,
Buchbinder .

Mühlburg . sLogir . ĵ In einem zweistöckigen Hause
dahur an der Hauptstraße ist der ganze obere Stock zu vermie-
rd«n . DaS Nähere lst bei dem Hrn . Bürgermeister zu erfahren.

Slratzburg . ( Gesuch . ) Das lpthographische Insti¬
tut von E. Simon in Srraßburg sucht einen geschickten
Druckt, in vertiefter Manier . Es bitter voriheilhast« Vedin -
gungin an. Sich schriftlich dahin zu wenden.

Karlsruhe . ( Warnung . ) Der Unterzeichnete befindet
sich jetzt rvitbir in der unangenehmen Lage , die vor eil gin Jah¬
ren in dits „ Zeitung erschienene Bekanntmachung nochmals zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen , seinem Sohn , Passementier
Karl Lang , mchtS auf seinen Namen zu borgen , eben so

wenig sich mlt demselben in einen Kauf oder Verknus «inziilas -
scn , da er sich durch gegenwärtig « Warnung gegen jeden Ersatz
oder irgend eine Anforderung verwahrt hoben will .

Heinrich Lang ,
Hofpaffementier .

Topfpflanzen - und Glashäuserversteigerung .
Im Schwehinger Schloßgarten werden Dienstag , den >- .

August d . I . , Vormittags von g — 12 und Nachmittags von
» — 7 Uhr , mehrere hundert vorzüglich schöne und meisten«
seltene Glas , und Treibhauspflanzen , in geeigneten PaNhien ,
so wie auch einige hier überflüßig gewordene G l a s - u . Treib¬
häuser verschiedener Größe , öffentlich versteigert. Erster « wer¬
den bei nur immer annehmbaren Erlös sogleich zugeschlagcn ,
bei letzter » aber eine Ltägige Ratifikation Vorbehalten.

Schwetzingen , Len So. Juli , 8) 4.
Z - pher ,

Karlsruhe . fHandlung zu verkaufen . ) Der
Eigenthümer einer , in einem ansehnlichen an der LaudeSgränze
gelegenen Marktflecken von 2000 Einwohnern mit einer gurin
fruchtbaren Umgebung allein und ohne alle Konkurrenz beste¬
henden Spezerei - , Ellen - und Eisenwaarenhandlung , wünscht
dieselbe , wegen vvrgerückl' in Aller , an einen soliden Kaufmann
bei billigen Bedingungen käuflich abzutrelen . Liebhaber hiezu
mögen sich in frankirten Briefen an das Zeitungskvmptvir
wenden.

Karlsrube . II nzi pi « n t « n st el le ges « ch . ) Ein
Lpzeist sucht bei irgend -einem Amlsrevisorate zu inzipiren . Des .
sallsige Anfragen unter der Adresse V . Sch - besorgt das Jei »
tungskompioir .

Lörrach . sDienstantrag . ) Bei der hiesigen Doma -
nenveewaltung und Forstkasse ist noch «ine Gehülfenstclle zu ver¬
geben ; diejenigen Herren Kam -ralpraktikant -n oder rez ' pirten
Skribenten , welche solche anzunehmen wünschen , wollen sich un¬
ter Anschluß ihrer Zeugnisse in Bälde gef. melden.

Lörrach , den 28. Juli , 854.
Domänenverwalttr .

B t t t m a n n.

Rastatt , l Dien stant r ag . ) Die Gehülfenstelle bei un¬
terfertigter Verwaltung , verbunden mit einem Iahrcsgehaltc von
S5o fl - , wünscht man demnächst mit einem rezipin - n und im

Rechnungsfache wohl erfahrnen Skribenten neu zu besetzen . Hie.

zu Lusttragcnde wollen sich , unter Vorlage ihrer Zeugnisse, in

portofreien Briefen binnen >4 Tagen anher melden.
Rastatt , den Zo . Juki 18Z4.

Grvßherzvgliche StudienfondSverwaltung .
Sberl «.

Iestetten . sDienst an trag . H Di « erledigte hiesige
Akluanaiesielle mit 276 fl . Gehalt und Lo fl . Zählgebühren wird
nochmals ausgeschrieben.

Iestttten , den 1 . August ' 6Z4. ,
Gtoßherzogliches Bezirksamt .

M « r c p.

Lahr . (Weinversteigerung . ) Der Rest de » diessei¬

tigen i 83Zr Gefällweines mit 5 o Ohm wird
Dienstags , den 12 . dieses Monat - ,

Vormittags 10 Uhr ,
aus » nsrrem Bureau versteigert. Die Liebhaber sind hierzu etn-

geladen.
Lahr , den 2 . Aug . >854-

G ' vßherzvgliLe Domänenveewaltung .
Starb .

teinbach . IL ' eg en s » af t s ver fle , ger u ng . )

_>ch , den August d . I . , Nachmittags Z UHr , werden

Nr . , ° 2 , , 06 UN- 2°o dieses Blattes beschriebenen Rea .
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hard , und seiner Kinder erster Eh - , im Wege der Vollstreckung ,
in dem WirthShauS zum Sternen dahier , mit dem Anfügen
nochmals versteigert , daß der endgültige Zuschlag um das sich
ergebende Gebot erfolge , auch wenn solches unter dem Scha -
yungspreis bleiben sollte .

Strinbach , den 2g . Juli 1834 .
Ekerle , Bürgermeister .

vät . Weitner ,
RathSschreiber .

Ofsenburg . sWein » - rste i gerung . ) SamStag ,
den g . Aug . d . I . , Vormittags g Uhr , werden im Se . And .
Hospital dahier

Soc, Oehmle >833 r weißer Wein
c ». , 20 « Weiiihefe ,

gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert
werden ; wozu man die Liebhaber einladet .

Offenburg , den Zo > Juli 16Z4 .
St . And . Hospitaloerwaltung .

Löffler .
Ettlingen . sHandschuhlicferung . Z Für das

großh . Militär sollen >200 Paar Hirschledern - Handschuhe ange .
schafft und an den Wenigstnehmenden >m Soumijsionswege be.
geben werde » .

Die Lieferung muß genau nach dem dahier aufbewahrten
gesiegelten Muster , welches täglich eingesehen werden kann ,
Irarrco geschehen , und können die Angebote auf je Zoo Paar
gestellt werden , so daß die Lieferung theilwcise geschehen kann .
Die Ablieferung muß bis den Zo . Nov . l . I . vollzogen scpn ;
spätere Lieferungen werden nicht angenommen , so wie jede Lie¬
ferung , welche der Probe nicht genau entspricht , unnachsichtlich
jurückgewiesen wird .

Zur Einreichung der Soumissionen , welche mit der Auf¬
schrift „ Hanhschuhlieferung betreffend " zu versehen sind , wird
Termin auf ,

Montag , den 18 . August d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

festgesetzt ; spatere Eingaben weiden nicht berücksichtigt .
Ettlingen , den 5 i . Juli i 834 -

Großherzogl . MontirungSkommiffariat .

Karlsruhe . fFahndung . ss Einem Mädchen , an
welchem der nun einsitzende Anton Blust von Malsch den
, 5 . v . M . bei dem Feldweg von hier nach Beiertheim Noih -
zuebt versucht hat , sind bei diesem Angriffe ouffcr einem Hals¬
tuch , weiches dem Angeschuldigtcn bei seiner Verhaftung wieder
abgcnommen wurde , ein Haarkamm von röthlicker Farbe , ein
goldiger Ohrring mit rolbem Stein , sodann ei » weißes Nastuch
mit blauem Kranz abhanden gekommen , und bis jetzt nicht bei-
gcbrachr worden .

Wir bringen dies zum Behufs der Fahndung aus die noch
vermißten Sachen zur Kenntniß der Behörden , und fordern die-
jcnigen Personen , in deren Besitz etwa diese Sachen gekommen
sind , zur schleunigen Anzeige aus .

KarlSiuhe , den 2 . August 18Z4 .
Großherzvaliches Lanbamt .

Woll .
rät . Gulde .

Freiburg . ( Schulden liquidatro n . ) Gegen die
Antonia Koch , Ehefrau des Andreas Ehret von Uffbausen ,
haben wir Gant erkannt , und Tagsahrt zum RichtigstellungS -
« Nd Vorzugsverfahrcn auf

Mittwoch , den 20 . Aug . d . J >,
Morgens 8 Uhr ,

angevrdnet , wobei alle diejenigen , welche aus war immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu -
melden , und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antreiung des Beweises mit andern Beweismitteln ihre et¬
waigen Vorzugs - oder UnierpfandSrechte zu bezeichnen habe» ;
dabei verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt ein
Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - oder
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Beisatze , daß in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des MaffepflegerS u .
Gläubigerausschusses die Nichtcrscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitrelend angesehen werden .

Freiburg , den 3 >- Juli 1854 .
GroßhcrzoglicheS Stadtamt .

K e t t e n a ck e r .
vär . Zimmermann .

Durlach . sSchuldenliquidation . j lieber da «
Vermögen dcS Nazelschmied » Konrad Heinrich Richter von hier
wurde Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 21 . Aug . d . I . ,
Morgens g Uhr , anberaumt ; alle diejenigen , welche etwas zu
fordern haben , werden daher aufgefordert , an dieser Tagsahrt
selbst oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheine » , ihre
BeweiSurkundcn mitzubringcn , und ihre Forderungen , so wie
etwa angesprochene Vorzugsrechte zu liquidsten , unter dem
R -chtSnachtheil , daß sie sonst von der vorhandenen Waffe aus¬
geschlossen werden .

Bei der nämlichen Tagfahrt wird ein Massekurator erwählt ,
und seine Belohnung festgesetzt.

Von den Nichterscheincndcn aber wird angenommen , daß sie
der Mehrheit beitrcten , auch wird der bereits erhobene Aktiv ,
und Passivstand der Masse zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
und über einen etwaigen Nachlaß - und Bvrgvertrag verhandelt
werden -

Durlach , den i Aug . 1834.
GrvßherzvglichcS Oberamt .

B a u m ü l l e r .
vät , DümaS .

Akt . jur .

Konstanz . sUrtheilSverkündigung .H Nachstehen¬
des Uriheil wird in Abwesenheit des Beklagten , und da dessen
Aufenthaltsort dem diesseitigen Gerichte nicht bekannt ist , auf
Verlangen des Klägers öffentlich verkündet .

Konstanz , den 29 . Juli . »V3 q .
GrvßherzvglichcS Bezirksamt .

Stehle .
U r t h e i l.

In Sachen
des Handelsmanns Weißin Freiburg Klägers Widerbeklag/e »

gegen
Thurgauwstth Schaible zu Konstanz Beklagten Widerklagers ,

Forderung und Gegcnfordciung l>etr .
wird z» Recht erkannt :

Der Widerkläger sep mit seiner erhobenen Gegenforderung
an den Widerbcklagren im Betrage von l6r st. 3 a kr . sür
Zehrung seines Reisenden und sonstige Verwendungen und
Auslagen für denselben , unter Derfällung in sämmtliche
Kosten de » Rechtsstreites , abeuwclsen .

V . R . W .
Gegeben beim großherzoglichen Bezirksamte Konstanz , den

n . Juli r 834 t
-» Lt v Ehren .

BrrstgkrundDkuckrkk PH . Mackloh
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